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Gute Idee für gute Vorsätze: Im Bekanntenkreis werben, damit möglichst viele Bowlingsportler werden!

Alte Freunde, neue Nachbarn, gute Bekannte, entfernte Verwandte: Es gibt wohl keine Zeit im Jahr, in der so viele Kontakte geknüpft und gepflegt werden wie zum Jahreswechsel. Egal, ob bei der Silvesterparty, bei Neujahrsempfängen oder bei Neujahrswünschen, die schriftlich oder mündlich übermittelt werden: Diese Kontakte könnten oder sollten für die Werbung neuer Bowlingsportfans genutzt werden. Am besten verbunden mit einer Einladung zum nächsten Training Ihres Bowlingsportclubs – inklusive Transfer zum Bowlingcenter. Denn: Erfahrungsgemäß gibt es vielfach eine Hemmschwelle, sich „einfach so“ einem Bowlingsportclub anzuschließen. Dieser Schritt kann erleichtert werden, indem die oder der „Neue“ vor dem ersten Training abgeholt wird.

Auch bei dieser Aktion ist das größtmögliche Mitgliederwerbe-Team, nämlich der ganze Bowlingsportclub gefragt: Jede Bowlerin, jeder Bowler sollte von dieser Idee erfahren, um sie umzusetzen. Übrigens: Jede Bowlerin und jeder Bowler kann durch zentrale Marketing-Maßnahmen des DKB unterstützt werden. Die Werbemittel der Kampagne „Bowling – ein umwerfender Sport“ können beim persönlichen Gespräch übergeben werden. Mit eMails können die Internet-Seiten www.bowling-ein-umwerfender-sport.de empfohlen werden. Einfach auf der Startseite rechts über der Bilderleiste „Seite empfehlen“ anklicken.
Egal ob mit eMails, SMS oder im persönlichen Gespräch: Im Idealfall könnten über 15.000 Sportbowlerinnen und -bowler einen guten Vorsatz für das neue Jahr formulieren: Für unseren Sport  werben – und um neue Mitglieder. Der Anfang könnte mit dieser Aktionsidee, die auf den nächsten Seiten näher beschrieben wird, gemacht werden.

Die Kommunikation

„Was muss wem wie und wann mitgeteilt werden?“ Das ist immer die Ausgangsfrage, wenn es um die Planung der Kommunikationsmaßnahmen geht. 
Bei dieser Aktion, bei der die Mitglieder neue Mitglieder werben und dabei unter anderem die Neujahrsvorsätze vieler Menschen aufgreifen sollen, müssen logischerweise zunächst die Clubmitglieder informiert werden. Zum Beispiel mit einem Rundschreiben. Auf den nächsten Seiten stehen neben einem Textvorschlag für ein solches Rundschreiben an die Mitglieder Beispiele, wie die Neujahrsgrüße als Aufhänger für die Mitgliederwerbung genutzt werden können. Es müssen nur einige Namen, Trainingsort, Trainingszeit etc. ausgetauscht werden.

Das Schreiben sowie die Ideen für die „Neujahrs-Ansprache“ von Bekannten könnte, sollte den Clubmitglieder in Verbindung mit Werbemitteln der DKB-Kampagne „Bowling – ein umwerfender Sport“ übergeben werden.

Ein sechsseitiger DKB-Folder, ein Einlegeblatt, das die jeweilige Disziplin (Bowling, Bohle, Classic, Schere) sowie gute Gründe für eine Vereinsmitgliedschaft beschreibt, und ein Kampagneblatt vereinfachen die Mitgliederwerbung und geben wertvolle Impulse für die Argumentation, für die Mitgliederwerbung, für die persönliche Ansprache von Bekannten. Weiterer Pluspunkt: Die Rückseite des Kampagneblattes im DIN A4-Format kann problemlos und kostengünstig mit Informationen zum Club (Trainingszeiten, Trainingsort etc.) bedruckt werden – mit dem eigenen Drucker oder im Copy-Shop. Bestellt bitte rechtzeitig die Werbemittel der DKB-Kampagne „Bowling – ein umwerfender Sport“.

Danach ist es Sache der Clubmitglieder, die Aktion in ihrem jeweiligen Bekanntenkreis umzusetzen. Ebenfalls am einfachsten mit dem Versand von eMails  Oder auch mit SMS, traditionell mit Neujahrskarten oder selbstverständlich auch telefonisch oder im persönlichen Gespräch.

Genauso kostengünstig wie die Mund-zu-Mund-Werbung ist der Versand von Medien-Mitteilungen. Für diese flankierende Maßnahme wurden ebenfalls mustergültige Texte formuliert. Lediglich  Namen und Daten müssen bei den beiden Muster-Medien-Mitteilungen ausgetauscht werden. Jeder Verein kann sie aber auch darüber hinaus gehend modifizieren.

Da die ersten Tage im Jahr zu den eher nachrichtenarmen Perioden zählen, ist die Chance relativ groß, dass die Medien-Mitteilungen – fast ungekürzt – veröffentlicht werden. Übrigens: Falls mehrere Bowlingsportclubs im Verbreitungs- oder Sendegebiet eines Mediums liegen, macht eine Kooperation dieser Bowlingsportclubs Sinn. Nicht vergessen, die Medien-Mitteilungen auch an die lokalen Rundfunksender und Fernsehsender zu schicken. Möglicherweise zeigen die Redaktionen Interesse, einen Bericht  oder ein Interview zu senden.
BSC 99 Musterstadt

An alle Mitglieder des

BSC 99 Musterstadt

Musterstadt, 10. Dezember 2008
Unser guter Vorsatz für das neue Jahr: Wir wollen wachsen!
Liebe Bowlingsportfreundinnen und Bowlingsportfreunde!

„Wie viele Tage hat ein Jahr? Laut George Bernhard Shaw sind es „so viele, wie man genutzt hat“. Neben unseren Bowlingsportlichen Aktivitäten möchten wir das kommende Jahr nutzen, den BSC 99 Musterstadt so aufzustellen, dass wir die Mitgliederzahl nachhaltig erhöhen. Unseren Vorsatz für 2009 haben wir bereits jetzt formuliert: „Wir wollen wachsen.“

Gute Vorsätze formulieren auch viele Menschen zu Beginn des neuen Jahres. Diesen guten Brauch wollen wir für unsere erste Mitgliederwerbeaktion im neuen Jahr aufgreifen und haben einige Beispiele zu Papier gebracht, wie man Neujahrsgrüße mit der Werbung für unseren Bowlingsport und unseren Club verbinden kann. Die Textvorschläge müssen nur noch leicht modifiziert werden. Also: Durchforstet Eure eMail-Adressen oder das Telefonbuch im Handy, um gleich zu Beginn des neuen Jahres „Bowlingsportbezogene Neujahrsgrüße“ zu versenden oder im persönlichen Gespräch zu vermitteln.

Diesem Schreiben sind die neuen Werbemittel der DKB-Kampagne „Bowling – ein umwerfender Sport“ beigefügt. Der informative Folder ist unser Geschenk für Dich zum Jahreswechsel. Die Einlegeblätter mit den Überschriften „Faszination Bowlingsport“ und www.bowling-ein-umwerfender-sport.de verteile bitte in Deinem Bekanntenkreis.
Außerdem erhältst Du Anregungen, wie Du mit Mund-zu-Mund-Werbung, aber auch mit „Handy-zu-Handy-Werbung“ oder „PC-zu-PC-Werbung“ Mitglieder werben kannst. Bitte engagiere Dich als „Bowlingsport-Botschafter“ für unseren Verein, damit wir während der Trainingstage im neuen Jahr möglichst viele neue Gesichter sehen werden.

Übrigens: Mit dieser Neujahrsaktion starten wir einen Mitgliederwettbewerb für das Jahr 2009. Die erfolgreichsten „BSC 99-Botschafter“ erhalten am Ende des Jahres attraktive Preise: Der Sieger muss im Jahr 2010 keinen Vereinsbeitrag zahlen. Für Platz zwei und drei gibt es Verzehrgutscheine im Bowlingcenter Neuner über 50 € und 25 €.
Auch vor diesem Hintergrund wünsche ich Euch im Namen des Vorstandes viel Glück und Erfolg für das kommende Jahr. Zunächst jedoch einen harmonischen Jahresausklang, vor allem ein schönes Weihnachtsfest und einen prickelnden Jahreswechsel!
Holger Holzer

………………………………………………………………………..

BSC 99 Musterstadt   Holger Holzer   Vorsitzender   Königstraße 9   12345 Musterstadt

Telefon 01234.56789   Telefax 01234.67890   eMail kontakt@BSC-99-musterstadt.de   www.bsc-99-musterstadt.de 

Ideen für jede(n): Was kann jede(r) Bowlingsportler(in) machen, um neue Mitglieder zu werben? Wie kann ein Neujahrsgruß mit Werbung für den Bowlingsport verbunden werden? Wie können der Internet-Auftritt und Werbemittel der DKB-Kampagne „Bowling – ein umwerfender Sport“ genutzt werden?
Über 100.000 „Botschafter“ statt teure Anzeigen 
„Bowling – ein umwerfender Sport“ – so lautet der Slogan der DKB-Kampagne. Dieser Slogan und die vielen Vorzüge unserer Sportart können jedoch nicht mit teuren Anzeigen oder Fernsehspots kommuniziert werden. Vielmehr setzt der DKB auf die mehr als 15.000 Bowlingsportfans, die in den Vereinen unter dem Dach des DKB organisiert sind. Mit anderen Worten: Der DKB setzt auf Mund-zu-Mund-Werbung oder „Mund-zu-Ohr-Werbung“, wie es eigentlich richtig heißen müsste. Marketing – fast zum Nulltarif – lässt sich im Informationszeitalter noch einfacher durch „PC-zu-PC-Werbung“ mit eMails realisieren. Oder durch SMS-Versand, also von Handy zu Handy. Die folgenden Beispiele zeigen unter anderem wie eMail und SMS bei der Mitgliederwerbung eingesetzt werden können.
eMails (PC-zu-PC-Werbung)

Der Slogan der DKB-Kampagne findet sich auch in der Internet-Adresse wieder:  www.bowling-ein-umwerfender-sport.de. Diese Seiten lassen sich ganz einfach weiter empfehlen und weiterleiten. Oberhalb der Fotos auf der rechten Seite muss lediglich „Seite empfehlen“ angeklickt werden. Danach muss nur der eigene Name, die eigene eMail-Adresse und die des Adressaten eingetragen werden. Außerdem besteht die Möglichkeit eine kurze Mitteilung zu versenden. Bowlingsportfans können sich dabei von folgenden Beispielen inspirieren lassen:
Anknüpfungspunkte „Glück“, „Erfolg“ und „Gesundheit“

Hallo Johann-Wolfgang,

für das neue Jahr wünsche ich Dir viel Glück, Erfolg und Gesundheit. Apropos Glück, Erfolg und Gesundheit: Jeden Dienstag kannst Du beim Bowlingtraining unseres Sportbowlingclubs im Bowlingcenter an der Holzstraße etwas für Deine Gesundheit tun. Nebenbei wirst Du dann übrigens feststellen, dass Erfolg beim Bowling nichts mit Glück zu tun hat. Soll ich Dich am Dienstag um 18 Uhr abholen?

Beste Neujahrsgrüße

Friedrich

Anknüpfungspunkt „Vorsätze“

Liebe Angela!

Ich hoffe, Du hattest einen guten Start in das neue Jahr. Gehörst Du eigentlich auch zu den Menschen, die Vorsätze formulieren? Wie wäre es denn mit dem guten  Vorsatz, in diesem Jahr öfter ´mal „in die Vollen“ zu gehen? Zum Beispiel dienstags im Bowlingcenter an der Holzstraße. Ab 18 Uhr trainiert dort mein Bowlingsportclub. Wenn Du willst, hole ich Dich um kurz vor sechs ab.

Alles Gute für das neue Jahr!

Dein Gerhard
Anknüpfungspunkt „Ziele“, „Ausdauer“ und „Konzentration“

Hallo Ernie!

Na, bist Du gut in das neue Jahr „gerutscht“? Für 2009 wünsche ich Dir, dass Du mit der notwendigen Ausdauer und Konzentration die Ziele, die Du Dir für das noch junge Jahr gesteckt hast, realisieren kannst. Übrigens: Eine gute Möglichkeit, Ausdauer, Konzentration und Zielgenauigkeit zu trainieren, hast Du jeden Dienstag ab 18 Uhr im Bowlingcenter beim Training des BSC 99 Musterstadt. Wenn Du nächsten Dienstag Lust und Zeit hast, sag Bescheid! Wenn Du willst können wir gemeinsam alles andere als „einen ruhigen Bowlingball schieben“...

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr

Bert

Wenn der eMail-Verteiler genutzt werden soll: Die klassische eMail

Wenn viele Adressaten aus dem eigenen eMail-Verteiler schnell und unkompliziert erreicht werden sollen, empfiehlt sich die klassische eMail: Die obigen Beispiele müssen nur leicht modifiziert werden: Die persönlichen Anrede  muss lediglich durch eine allgemeine Anrede wie etwa „Hallo zusammen“ oder „Liebe Freunde“ ersetzt werden. Außerdem das „Du“ durch „Ihr“. Und: Der Text sollte durch einen Hinweis – etwa als P.S. – auf www.bowling-ein-umwerfender-sport.de ergänzt werden.
SMS (Handy-zu-Handy-Werbung)

Mittlerweile werden viel mehr Neujahrsgrüße per SMS als mit Postkarten versendet. Die SMS-Texte sind in der Regel kürzer als die obigen eMail-Texte. Trotzdem kann man sich auch bei SMS-Texten von den oben formulierten eMail-Texten anregen lassen. Hinweise auf den Internet-Auftritt der DKB-Kampagne sollten bei SMS-Botschaften ebenfalls nicht fehlen.
Ein SMS-Neujahrsgruß  könnte ungefähr so aussehen:
Liebe Steffi, ich wünsche Dir ein umwerfend gutes Jahr 2009. Vielleicht mit einem neuen Hobby, einem umwerfenden Sport? Alles weitere unter www.bowling-ein-umwerfender-sport.de oder beim nächsten Training. Soll ich Dich am Dienstag gegen 18 Uhr abholen? Dein Boris!

Persönliche Ansprache (Mund-zu-Mund-Werbung)
Von der Silvesterparty bis zu Neujahrsempfängen: Zum Jahreswechsel werden Kontakte geknüpft und gepflegt. Egal , ob beim Small Talk oder während  tiefschürfender Gespräche. Irgendwann geht es um „Gesundheit“, „Ziele“, „Glück“, „Erfolg“ oder ähnliche Themen, die – wie in den obigen Beispielen für die eMail-Texte – aufgegriffen werden können, um auf den Bowlingsport im allgemeinen und die Einladung zum nächsten Trainingsabend im besonderen überzuleiten.

Soviel zur eher indirekten Vorgehensweise. Es spricht aber auch nichts dagegen, Bekannte direkt anzusprechen. Zum Beispiel mit der Frage: „Willst Du nicht auch im neuen Jahr mehr für Deine Gesundheit tun?“ Und mit der anschließenden, entsprechenden Aufforderung: „Dann komm doch mal mit mir zum Bowlingsport-Training. Bowling ist ein umwerfender Sport, mit dem Ausdauer, Koordination und Konzentration trainiert werden.“ Das Kampagneblatt aus dem Werbemittel-Angebot des DKB könnte hier noch unterstützend eingesetzt werden. Denn: Die Rückseite des Kampagneblattes kann mit Angaben zum Club, zu Trainingszeiten, Trainingsort etc. bedruckt werden. So muss sich die angesprochene Person nichts notieren.
Wie könnte der Text für die Rückseite des Kampagneblattes formuliert werden?
Der Bowlingsportclub 99 Musterstadt sucht Menschen, die im neuen Jahr mehr für ihre Gesundheit tun wollen!

Hast Du Dir für das neue Jahr auch vorgenommen, mehr für die eigene Gesundheit zu tun? Weniger rauchen oder bewusster essen? Oder lautet Dein Vorsatz für das neue Jahr,  mehr Sport zu machen? Wie wäre es denn mit mehr Bowlingsport? Bowling  ist ein Sport, der Ausdauer erfordert. Beim Bowling wird jedoch nicht nur die Ausdauer trainiert: Auch Koordination und Konzentration werden verbessert. Und außerdem: Sportbowling beim BSC 99 Musterstadt macht Spaß, das ist eine runde Sache. Komm doch ´mal zum Probetraining, wenn Du Vorsätze für das neue Jahr nicht nur formulieren, sondern auch umsetzen willst. Dienstags von 17 Uhr bis 20 Uhr wird im Bowlingcenter Neuner  alles andere als ein ruhiger Bowlingball geschoben. 
Möchtest Du noch weitere Informationen? Dann schlage einfach unsere Seiten im Internet auf: www.bsc-99-musterstadt.de. Oder wähle die Telefon-Nummer unseres Vorsitzenden Holger Holzer. Er ist werktags ab 18 Uhr unter 01234.56789 erreichbar.

………………………………………………………………………..

BSC 99 Musterstadt   Holger Holzer   Vorsitzender   Königstraße 9   12345 Musterstadt

Telefon 01234.56789   Telefax 01234.67890   eMail kontakt@BSC-99-musterstadt.de   www.bsc-99-musterstadt.de
Wie könnte das Kampagneblatt darüber hinaus eingesetzt werden?
Wegen der vielen Kontaktmöglichkeiten zum Jahreswechsel eignet sich diese Aktionsidee besonders für Mitgliederwerbung im Bekanntenkreis. Aber das Kampagneblatt mit dem Anknüpfungspunkt „Vorsätze für das neue Jahr“ kann selbstverständlich nicht nur als Unterstützung für persönliche Kontakte genutzt werden. Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig:
In den Vorräumen der Bowlingbahnen auslegen

Bei Veranstaltungen verteilen

In Wohngebieten verteilen (Postwurfsendungen)

Als Beilage für Zeitungen, Anzeigenblätter oder andere Printmedien

In Schulbussen oder an Bushaltestellen verteilen

Wie kann die Wirkung dieser Aktion durch Öffentlichkeitsarbeit verstärkt werden? 
Mitgliederwerbung – fast zum Nulltarif: Da darf neben der Mund-zu-Ohr-Werbung mit den beschriebenen neuen Formen über Online- und Funknetze auch die Medienarbeit nicht fehlen. Das Versenden von Medien-Mitteilungen kostet kein Geld, lediglich ein wenig Zeit. Und dieser Zeitaufwand wird noch reduziert, weil die folgenden Textvorschläge für Vor- und Nachbericht nur kopiert und die Platzhalter für Namen sowie andere Details wie Termine etc. lediglich angepasst werden müssen. Die Mustervorlagen lassen sich in wenigen Minuten modifizieren. Noch ein Tipp: In der schnelllebigen Zeit werden oft nur Überschriften und Fotos in Zeitungen wahrgenommen. Überschriften lassen sich kaum beeinflussen – die werden vom Redakteur formuliert. Aber beim Foto, das der Medienmitteilung beigefügt wird, sollten die Gestaltungsmöglichkeiten genutzt werden. Denkbar wäre, dass der Vorsitzende oder der komplette Vorstand auf dem Foto die Werbemittel mit der Internetadresse des Clubs und/oder der Kampagne www.bowling-ein-umwerfender-sport.de präsentiert.
BSC 99 Musterstadt

Information für die Medien in und um Musterstadt

___________________________________________________________________

Vorsatz für das neue Jahr: BSC 99 Musterstadt will neue Mitglieder für den Bowlingsport begeistern 

Probetraining für Interessenten am Mittwoch von 17 Uhr bis 20 Uhr
Musterstadt. Der BSC 99 Musterstadt hat sich für das neue Jahr viel vorgenommen: Dabei denkt BSC-Vorsitzender Holger Holzer nicht nur an die ehrgeizigen sportlichen Ziele, sondern auch an die Mitgliederwerbung: „Wir wollen Musterstädter für den Bowlingsport und unseren BSC 99 begeistern.“

„Bowling ist ein umwerfender Sport“ – mit diesem Slogan will der Vorstand des BSC 99 Musterstadt vor allem die Musterstädter erreichen, die zu Jahresbeginn den Vorsatz formuliert haben, etwas für ihre Gesundheit zu tun. Sportwart Max Mustermann erläutert, weshalb bei der sportlichen Variante des Bowlings Ausdauer benötigt und trainiert wird: „Bei Wettkämpfen und Trainingseinheiten beträgt die effektive Spielzeit pro Spieler circa eine Stunde. Ohne ausreichende Ausdauer ließe in der Schlussphase eines Wettkampfes die Konzentration merklich nach.“
Für die 99 Mitglieder des BSC 99 Musterstadt ist Bowling ein Ausdauersport, der Spaß macht – vor allem dann, wenn die Bälle mit der erforderlichen Präzision die Pins umwerfen und die Zählwerke nach den Trainingseinheiten und Wettkämpfen immer bessere Ergebnisse anzeigen. „Mit einer guten Technik, mit dem richtigen Bewegungsablauf kann die persönliche Bestleistung kontinuierlich verbessert werden. Auch diese Erfolgserlebnisse machen die Faszination des Bowlingsports aus“, führt Karl Bowling aus, weshalb er mit 14 Jahren zum Bowlingsportfan wurde und auch heute noch mit 58 Jahren regelmäßig zum Ball greift. Nur selten verpasst er das BSC-Training, das mittwochs von 17 Uhr bis 20 Uhr im Bowlingcenter Neuner stattfindet.
Beim nächsten Training wird er vielleicht einige neue Gesichter sehen. Denn: Der BSC 99 Musterstadt lädt alle Interessenten zum kostenlosen Probetraining ein. Musterstädter, die testen wollen, ob Bowling für sie persönlich ein umwerfender Sport ist oder werden kann, sind herzlich eingeladen, die ersten Bowlingschritte zu machen. Sie müssen lediglich bequeme Sportkleidung, Handtuch und Interesse an einer umwerfenden Sportart mitbringen. Vereinstrainer Volker Volle und Spieler der ersten Mannschaft werden ebenfalls im Bowlingcenter Neuner sein, und zeigen, wie es geht. (Weitere Infos: www.bowling-ein-umwerfender-sport.de)
Aussendedatum
2. Januar 2009
Kontakt

Petra Presse – Königstraße 9 – 87654 Musterstadt

Telefon 01234/56789 – Telefax 01234/67890 – eMail Presse@bsc-99-musterstadt.de

Zum Foto

BSC-Vorsitzender Holger Holzer will im neuen Jahr vor allem bei der Mitgliederwerbung in die Vollen gehen.
BSC 99 Musterstadt

Information für die Medien in und um Musterstadt

___________________________________________________________________

Bowling ist ein umwerfender Sport
Probetraining beim BSC 99 Musterstadt kam bei Bowlingsport.-Neulingen gut an
Musterstadt. „Wir wollen in diesem Jahr auch bei der Mitgliederwerbung in die Vollen gehen.“ Diesen Vorsatz hat der Vorstand des BSC 99 Musterstadt für 2009 formuliert und gleich zu Beginn des neuen Jahres mit der Umsetzung der „Wachstumsstrategie“ begonnen.  Musterstädter die sich zum Jahresbeginn vorgenommen hatten, mehr für ihre Gesundheit zu tun, wurden am vergangenen Mittwoch zum kostenlosen Probetraining in das Bowlingcenter Neuner eingeladen.
Nach einer Einführung in die Bowlingsporttheorie, bei der es vor allem um den richtigen Bewegungsablauf ging, und einigen Aufwärmübungen gingen die Neulinge auf die Bowlingbahnen. BSC-Trainer Volker Volle und Spieler der ersten Mannschaft demonstrierten die Technik – von der richtigen Grundstellung über die Auftaktbewegung bis zur Ballabgabe mit Rotation. Als dann die Bowlingsport-Anfänger ihre ersten Bowlingschritte machten, gaben Volker Volle & Co. Tipps: „Du musst die Grundstellung am Auflagepunkt orientieren.“ – „Mach den ersten Schritt kürzer.“ – „Achte auf die Balance.“ Diese Sätze waren beim Bowlingsportdebüt von immerhin fünf Musterstädtern öfter zu hören.

Die 14-jährige Hanna Hinterdame freute sich ebenso über die ersten Erfolge wie der 62-jährige Bernd Bauer. Mit großem Elan waren die Teilnehmer des Probetrainings dabei, die Tipps der Bowling-Cracks umzusetzen. Nach einer halben Stunde wurde jedoch der praktische Teil der ersten Bowlingsport-Trainingseinheit von Volker Volle beendet, um einem Muskelkater vorzubeugen.
Der Tenor nach dem Probetraining war positiv. „Bowling ist wirklich ein umwerfender Sport, wie es auf den Werbemitteln des BSC 99 Musterstadt steht. Umwerfend gut finde ich vor allem, dass es sowohl auf Koordinations- als auch auf Konzentrationsfähigkeit ankommt. Und auf eine gute Ausdauer“, brachte Viola Vorderdame ihre ersten Eindrücke auf den Punkt. Die anderen Teilnehmer nickten und wollen ebenfalls am Ball bleiben. Am nächsten Mittwoch werden sie wieder die Sporttasche packen und am BSC-Training im Bowlingcenter Neuner teilnehmen. Weitere Interessenten können in der Zeit von 17 Uhr bis 20 Uhr ebenfalls ein kostenloses Probetraining absolvieren. (Weitere Infos: www.bowling-ein-umwerfender-sport.de)
Aussendedatum

8. Januar 2009
Kontakt

Petra Presse – Königstraße 9 – 87654 Musterstadt

Telefon 01234/56789 – Telefax 01234/67890 – eMail Presse@bsc-99-musterstadt.de

Zum Foto

BSC-Trainer Volker Volle zeigt einem Bowlingsport-Interessenten die richtige Abwurfhaltung
Wie könnte der Aufnahmeantrag für den Mitgliederwettbewerb gestaltet werden?

Aufnahmeantrag

Ich beantrage hiermit meine Aufnahme in den BSC 99 Musterstadt
Vor- und Nachname

_____________________________________

Straße und Nummer

_____________________________________

Postleitzahl und Wohnort
_____________________________________

eMail



_____________________________________

Telefon


_____________________________________

Geburtsdatum


_____________________________________

Ort, Datum, Unterschrift
_____________________________________

Wurde geworben durch
_____________________________________

Einzugsermächtigung

Ich ermächtige den BSC 99 Musterstadt, den monatlichen Mitgliedsbeitrag

in Höhe von ?? € bis auf Widerruf mittels Lastschrift einzuziehen.

Bank/Sparkasse

_____________________________________

Bankleitzahl


_____________________________________

Kontonummer


_____________________________________
Kontoinhaber


_____________________________________

Ort, Datum, Unterschrift
_____________________________________

Falls zunächst eine kostenlose Kennenlernphase vor der Entscheidung über eine Vereinsmitgliedschaft  möglich sein soll: Wie könnte ein entsprechendes Formular aussehen?

Ja,


ich will…
 … den Bowlingsport und den BSC 99 Musterstadt kennen lernen. Ich nehme gerne das Angebot an, in den nächsten neun Wochen kostenlos am Training des BSC 99 Musterstadt teilzunehmen.
  … gleich Mitglied werden. Das Probetraining hat mich überzeugt. Nach dem nächsten Training fülle ich den Aufnahmeantrag aus.

Vor- und Nachname

_____________________________________

Straße und Nummer

_____________________________________

Postleitzahl und Wohnort
_____________________________________

eMail



_____________________________________

Telefon


_____________________________________

Geburtsdatum


_____________________________________

Ort, Datum, Unterschrift
_____________________________________

Wurde geworben durch
_____________________________________

Die Finanzierung
Bei dieser Aktion hält sich nicht nur der Zeitaufwand für die Verantwortlichen im Verein in Grenzen. Auch der Schatzmeister wird begeistert sein, da Mitgliederwerbung fast zum Nulltarif gemacht wird.
Kosten für eMail oder SMS können vernachlässigt werden. Jedes Clubmitglied sollte diese geringen Kosten freiwillig investieren.

Und auch die ansprechend gestalteten Werbemittel des DKB mit erstklassigen Fotos und guten Texten sind sehr günstig, da sie in einer großen Auflage gedruckt wurden. „Ansichtsexemplare“ dieser Werbemittel finden sich jeweils als PDF-Datei auf der DKB-Internetseite www.kegelnundbowling.de, danach „Marketing“ anklicken.
Welche Kosten kommen konkret auf die Clubkasse zu? In dem folgenden Beispiel gehen wir von einem Verein mit 100 Mitgliedern aus. Jedes Mitglied sollte mit einem Folder (100 x 0,25 € = 25,00 €) ausgestattet werden. Darüber hinaus mit jeweils fünf disziplinspezifischen Einlegeblättern (500 x 0,05 € = 25,00 €) und fünf Kampagneblättern (500 x 0,05 € = 25,00 €). Für Kopien und sonstige Kosten sind weitere 25 € zu kalkulieren. Für die Drucksachen müssten also ungefähr 100 € eingeplant werden, pro Mitglied also circa 1 €. Bei einem Club mit 20 Mitgliedern betrüge der Etat für diese Aktion somit nur circa 20 €.
Prämien für den Mitgliederwettbewerb könnten gespendet werden. Denkbar ist zum Beispiel, dass der Vereinswirt Verzehrgutscheine spendet. Oder die erfolgreichsten Werber müssen für einige Monate keinen Beitrag zahlen.
Selbst, wenn keine Sponsoren gefunden werden und für 100 € Prämien für die Sieger des  Mitgliederwettbewerbes gekauft werden müssen, wären die Gesamtkosten sehr schnell refinanziert. Wenn bei der ganzen Aktion nur ein neues Mitglied gewonnen werden sollte, wären die Kosten nach nur wenigen Monatsbeiträgen dieses neuen Mitglieds wieder eingespielt.
Und außerdem: Wenn die Lokalzeitung die Medienmitteilungen veröffentlicht, würde das zu einem besseren Image des Bowlingsports und des Bowlingsportclubs beitragen, da Bowling als Leistungssport dargestellt würde. Selbst in der Lokalzeitung würde eine Anzeige in der Größe des Presseberichtes einige hundert € kosten – vor allem, dann wenn diese Anzeige im redaktionellen Teil platziert worden wäre.

Die Organisation

Ein Plan ist dazu da, um sich an ihm zu orientieren und nicht, um ihn minutiös einzuhalten. Auch dieser Aktivitätenplan soll vor allem gewährleisten, dass die anstehenden Aufgaben von den jeweiligen Verantwortlichen termingerecht erledigt werden. Als Frage formuliert: Wer macht was bis wann?

Circa 4 Wochen vor der Aktion

Idee und Aktivitätenplan mit dem Vorstand besprechen


Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Modus für Mitgliederwettbewerb festlegen


Mögliche Spender für Prämien des Mitgliederwettbewerbs ansprechen
Aktivitätenplan konkretisieren (Wer macht was bis wann?)

Eventuell verantwortlichen Projektleiter benennen

Ansprechpartner und/oder „Paten“ für die „Neuen“ festlegen und sonstige Integrationsmaßnahmen vorbereiten.

Werbemittel beim DKB bestellen






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Informationen zur Kampagne, PDF-Dateien der Werbemittel

zur Ansicht und Bestellschein  unter www.kegelnundbowling.de,

danach den Reiter „Marketing“ anklicken.
Grobe Formel für die Größenordnung der Bestellung:

Pro Mitglied ein Folder, fünf disziplinspezifische Blätter sowie 

fünf Kampagneblätter. Falls die Kampagneblätter zusätzlich verteilt oder ausgelegt werden sollen, sollten entsprechend weitere Exemplare bestellt werden.

Circa 3 Wochen vor der Aktion

Texte modifizieren und kopieren






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Texte modifizieren und abstimmen




Anschreiben an Club-Mitglieder




Ideen für Ansprachen von Bekannten mit eMail, SMS etc.



Medien-Mitteilungen



Falls noch nicht vorhanden: Aufnahmeanträge gestalten

Circa 2 Wochen vor der Aktion

Mitglieder informieren







Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Anschreiben


DKB-Folder mit Einlegeblättern



Disziplinspezifisches Blatt




Kampagneblatt mit Infos zum Club auf der Rückseite



Ideen für „bowlingsportbezogene“ Neujahrsgrüße

Ausgewählte ehemalige Mitglieder einladen, um sie zu reaktivieren
Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Liste mit (eMail-)Adressen ehemaliger Mitglieder

Circa 3 Tage vor der Aktion

Medienmitteilung versenden






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Lokalzeitungen


Lokale Radio- und Fernsehsender
Während des Aktionstages
Interessenten betreuen und integrieren





Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Betreuung „neben“ der Bowlingbahn

Begrüßung

Informationsphase

Verabschiedung
Training mit Übungsleiter oder Trainer auf der Bowlingbahn

Bei Interesse an Mitgliedschaft Aufnahmeantrag übergeben (oder erst nach weiteren Teilnahmen am Training)
Nach dem Aktionstag
Medienmitteilung versenden






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Lokalzeitungen



Lokale Radio- und Fernsehsender

Auswertung der Kontakte mit Interessenten und der Resonanz

Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Interessenten vor dem nächsten Training eventuell nochmals
 persönlich einladen

Stärken-Schwächen-Analyse






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Was war gut, was könnte beim nächsten Mal verbessert werden?
Aktivitätenplan entsprechend modifizieren

Auswertung des Mitgliederwettbewerbs





Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

Ermittlung der Sieger
Überreichung der Preise – zum Beispiel im Rahmen der Jahreshauptversammlung

